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zwifchen einem Caokind und dem üblichen Hausaffen in den Oſchungeln Stams 
(Siehe auch unſeren Artikel auf Seite 4 und 5) Parufamet 


5 UNNA 


EI 


2 HLIKEREUÄKERIKEHERKDOTRROORTREDBRROTKDEENENADEREETEEDNREDERUBENEEEDKENEREKGORRADERDKORELLRAELRFRRADRIKEERKARRERKHRERKHRENNNOEETEHDERUKHED ER RLLHRRBALELARBENLHERERRAAAERKAENEANDBARENAERBETEBRBLEHTAREDERTEAELBRARTERAEREREAHEODEHAEDEAROBEDERRLERUNAARRNERAENLERARAUNDARLHRARENLHAARNABRUUNERTERDANEUBGERERSAUIAAIEEDBNIIRTEAGEIRERRDTKKOEARNKAREEKIRRDENKUNGEERANN 


Auma 


mit in die Tiefe riß. Mehrere Bergleute kamen dabei ums Leben 
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Die Zeche „Auguſte Viktoria“ in Huels in Weſtfalen, deren Schacht II durch einen 
Waſſereinbruch zuſammenſtürzte und den Bohrturm und einen Teil des Maſchinengebäudes 


Bild rechts: Der Bahnhof in Stuttgart, einer der vorbildlichſten Bahnhofsbauten 
in Deutſchland. Der Turm iſt 57 Meter hoch und beherbergt oben ein Reftaurant, von deſſen 
Plattform man eine ſchöne Gberſicht der Stadt hat. Dem Bahnhof iſt neuerdings ein 
Hotel im gleichen Bauſtil angegliedert, das das erſte Reichsbahnhotel darſtellt Photothet 


Bild links: 

Am 6. Auguſt begeht der 
bekannte Maler und frü⸗ 
here Kaſſeler Akademie⸗ 
direktor Geheimrat Prof. 
Dr. Carl Bantzer ſeinen 
70. Geburtstag. — Von 
der Fülle ſeiner bekannten 
Werke ſeien hier nur er⸗ 
wähnt: „Das Abendmahl 
in einer heſſiſchen Dorf- 
kirche“ (Nationalgalerie 
Berlin) — „Die Wallfahrt 
zum Grabe der heiligen 
Eliſabeth“ (Dresdener Ga⸗ 
lerie) und „Heſſiſcher 

Bauer“ (Provinzial⸗ 
muſeum Hannover). — An⸗ 
ſer Bild zeigt den Künſtler 
in ſeinem Atelier in der 
Malerkolonie Willings⸗ 
hauſen in der Schwalm in 
Heſſen; — ein echtes 
Künſtlerheim Eberth 


Mollenhauer 


Von der 450-Jahr-Feier der Aniverfität Tübingen. 
Die Chargierten im Feſtzug zur Kirche 


Reparationslieferungen ohne Ende. Das oben abgebildete 25000⸗Tonnen-Schwimm⸗ 
dock, auf der Vulkanwerft in Hamburg erbaut, wurde an Frankreich geliefert Scherl 
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Atlantic 


Auf Grund d 
die das Kernwerk der rechtsrheiniſchen Befeſtigungen bei Koblenz iſt 


Ein neues Heim für 
Kinder wurde in 

Die Kinder bewegen ſich nach dem Prof. Klappſchen 
Vieren. Sogar das Eſſen wird liegend eingenommen. — Treppenkriechen 
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125 Jahre Lauchſtädter Goethetheater. 1802 gründete Goethe in 
Lauchſtädt die kleine klaſſiſche Sommerbühne, die jetzt auf ein 125 jähriges 
Beſtehen zurückblicken kann. Goethe hatte ein Vorſpiel eigens für die Er⸗ 
öffnung gedichtet und hat die Bühne bis 1811 (zeitweiſe mit Schiller) geleitet. 
Dann kam der kleine Muſentempel in Vergeſſenheit und wurde erſt 1918 
durch Feſtſpiele zu neuem Leben erweckt. Photothet 
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es Verſailler Vertrages geſprengter Laufgraben der Feſte Aſterſtein, 
Photothek 
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5 rückgratgekrümmte 
WIN Spandau errichtet. 
Syſtem faſt den ganzen Tag auf allen 
P. P. E. D. 
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Länder-Schwimmkampf Schweden-Deutſchland. Die Haupt- 
Pachmayr, der Sieger im 18. deutſchen vertreterinnen beider Länder im Wettbewerb der 4 4100-Meter⸗Staffel, 
Bundesſchießen in Münſchen. Er hatte die von OSeutſchland gewonnen wurde, von links nach rechts: Frl. Erkens, 
ſchon 1909 den Weltmeiſtertitel Atlantic Frl. Rehborn!Seutſchland), Fr. Everlund, Frl. Berg (Schweden) Scherl 
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Von der akademiſchen Olympiade in Königsberg. 
Student Salz von der Univerſität Bonn auf den 
Schultern ſeiner Sportkameraden. Er ſchlug den deutſchen 
und engliſchen Meiſter Körnig im 100⸗Meter⸗Lauf Scherl 


ümmunmemununen 
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* 
Die „Grüne Bühne“ des Harzer Bergtheaters in Thale 
kann in dieſem Jahr auf eine 25 jährige Spielzeit zurück⸗ 

a Wie blicken. Sie ift, unmittelbar am Abhang des Heren- 
no SE . tanzplatzes gelegen, eine der ſchönſten Freilichtbühnen 
eröffnet, Deutſchlands. Kürzlich wurde die diesjährige Spielzeit 


Müller 


Der bekannte Filmſchauſpieler Emil Jannings gab 
kürzlich in ſeinem vorübergehenden Heim in der Filmſtadt u u 
Hollywood (Amerika) für die Mitglieder der deutſchen In Eſſen wurde die Deutſche 
Botſchaft ein Feſt. — Im Bilde zeigen wir den Künſtler die auch vom Auslande ſtark beſchickt worden iſt. Anfer Bild zeigt die mit Shakeſpeares Luſtſpiel: „Viel Lärm um nichts“ unter 
vor feinem Haufe in Hollywood mit ſeinem Papagei, der ausgeſtellte Nachbildung eines Backofens, wie er in Pfahlbauten Mitwirkungerſter deutſcherBühnenkünſtler eröffnet, wovon 
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in drei Sprachen ſpricht Parufamet (3000 vor Ehrifti) gefunden wurde Preſſe⸗Photo wir in obigem Bilde: „Don Juan und ſeine Begleiter“ zeigen = 0 
E 1 
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Im New-Borker Hafen kann ſich jeder Autofahrer eine Fähre mieten, auf der er an Das ſpringende Auto. Auf einer ausländiſchen Autorennbahn wurden mit einem Kraft- 
jeder beliebigen Stelle den rieſigen Hafen überqueren kann Sennecke wagen Sprünge von einer erhöhten Rampe von 1,50 m Tiefe und 10 m Länge gezeigt Scherl R 
Bild links: 
Das Wochenend-Auto des 
kleinen Mannes. 1 
Ein Süddeutſcher ſtellte ſich dieſes 0 
Fahrrad mit doppeltem Antrieb für 

ſeine Familie aus Fahrradteilen her * 
Photothek } 

Bild rechts: N 

Ein Kinderwagen mit Motor» | 

antrieb in einem Londoner Park h 

Sennede f 

2 A 


ESTITTETTTTTITEITERTTEISTTLTTTESTTESTTISTERTETSTTTTTTLSTTETRTTSRTETRTEITTTTTTETTTTTTTRLTTTTTTTTHTTTTTTUTTTTTTITUUTTTTTTRTTRTUVTTTNRTTTTATTTTTETTTTTTTTTTATTTTTVTLNKTTITTTTTHTTTTTTLTTTTATSLTITTOHTLTNLLTTTTTTILTTITTTTILTTTTTTIITPITTTTELTITITTTILTITTTETTTTIITLEITTTETTTTITIPTITTTITTTITTTTTTPESTTETTTETTEETZEERTEETZTIELTTTITLETTETITTEITZETTTEETTEETTTITZPETTEITTEITEITTTETTTTITTTTTTTETTTETITIPTTTETTTETTPETTPITTZETTZIPTTTEIZTIETTETTZTEETTITTZIETTIET TIP TTET TILL EI LITT 


EATITITTTTLTITEIEATISDITTTERTETTITTTITDTRRTATTIPTEITHTATTIRNTTITTTTTTTTITPRTSTTSTTHTTKTTTTTTTTTITTTITHTTTDITATTTSTTTTTITITHTATTITTTTITTTTTHIPATHTTTTITAHTTTTTTTPILITITTITIHTLITITTTTTLTEHSTLTITTEPTTTTTTTLTTITTTTTITETTTETTTTTTPITTTTTTTTTTTEDTTTTITTPTTTTTTTTTIPTPTTTTTTPITETTTTETTTTTPTPTTTETIPLIPIPTTTTLITETETTITET ELLI PITTTITTPEITTITEZTTTPETIEITET ID PLTTTPITIT SE PTTITI TITLE TEE TI TTITIETFT BILTTITTTTTTTITTTTTTTTTTTT TEL DTDIT TINTE TIPTTETTTTT TITTEN TEE TE TTTTTTTTTTTTTTTIET TRITT IT ETTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTITTTETTTETT ET TETTTETTTTTLTETTTETTTTTTTTTTTTTTTTETTTTTTTTTTIEITTTTEITITIETTTTFTET NNRNIIUNERRUNININDNBRNNRRURUNIUNNNNIDNE 


Augenblicksbilder von einer 


Amun 


son 


Bimbo, ein weißer Gibbon⸗Affe, der zahme, getreue 
Hausgefährte faſt jeder Lao -Familie. 
den Kopf des Tieres, während er Gefahr wittert 


Bild rechts: Ein Pfahldorf der Laos, das von einer 
wilden Elefantenherde überrannt wurde 


Die Wohnſtube in einem Pfahlhauſe 


— Anſer Bild zeigt 
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Bild unten: 
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die Tatſache, daß von den 100 Einwoh⸗ 
nern des Pfahlbautendorfes, in dem und 
deſſen Umgegend der Film „Chang“ zum 
großen Teile entſtand, innerhalb eines 
einzigen Jahres allein 20 Perſonen den 
wilden Beſtien der Oſchangel zum Opfer 
ſielen. Schon aus dieſer Zahl läßt ſich 
ermeſſen, um wieviel ſich dieſe Gefahren 
für die zwei weißen Kameramänner 
Major Cooper und Erneſt Schoedſack 


ſteigerten, die in dieſem, ihnen bisher 4 
völlig fremd geweſenen Lande eineinhalb E 


Jahr lang an ihrem der Forſchung dienen⸗ 
den Kulturfilme arbeiten mußten. Für 
ſie wurde dieſe Zeit zu einem ununter⸗ 
brochenen Krieg mit der Natur und ihren 
Gewalten. Ein ſtetiger Rampf war fie zu⸗ 
gleich gegen die wilden Raubtiere des 
Dſchangels, bei dem die zwei Weißen 
anfangs nicht einmal auf die Mithilfe der 
Eingeborenen zählen konnten, wenigſtens 
nicht, ſoweit er ſich gegen die auf Menſchen⸗ 
fleiſch beſonders erpichten Tiger erſtreckte. 
— Gemäß ſeiner Religion glaubt der Lao 
noch an die Seelen wanderung. Wer z. B. 
einen Tiger mit der Handwaffe erlegt, 
wird nach ſeinem eigenen Tode in ein 
Pferd verwandelt, das im Jenſeits den 
erſchoſſenen Tiger als Reiter ewig zu 
tragen hat! Erſt als die Laos ſahen, daß 
die beiden Weißen ſich nicht einen Deut 
um dieſen Aberglauben kümmerten, 
kam ihr Glaube immer mehr ins Wanken. 
And nun beteiligten ſich die Laos auch 
ſelbſt an der Tigerjagd. — Auf den Fang 
von wilden Oſchangelbeſtien mittels 
Schlingen und großen, ſchweren Kipp⸗ 
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gefahrvollen Film-£epedition | 
in den Oſchungeln Hord-Siams. 
> 


Sonderbericht für unſere Beilage von Dr. Schroeter 


as Walten der alles überwuchernden Naturkräfte prägt ſich in faſt 
2 keinen anderen Erdengebieten jo gewaltig aus wie in manchen fultur- 

fernen Teilen Hinterindiens. And unter dieſen ragt wieder das in 
ſeinem Arnaturzuſtand gebliebene Nord⸗Siam hervor. In ganz beſonderem 
Maße und Amfang trifft das auf den bisher von nur ſehr wenigen Weißen 
betretenen ſogenannten „Non⸗Diſtrikt“ zu, in dem der Paramount⸗Film der 
Parufamet „Ehang“ (Elefant), der demnächſt in Deutſchland zur Erſt⸗ 
aufführung gelangt, hergeſtellt wurde. 

Oſtwärts von dem Fluſſe Menam, zwiſchen den von Norden gegen Süden 
verlaufenden zwei Hauptgebirgsketten, liegen in Oberſiams niedrigen Diluvial⸗ 
und Alluvialebenen große Dſchangel-Gebiete (Oſchangel iſt von dem 

Sanskritworte „Jangalo“ abgeleitet, während ſich der unrichtige Ausdruck 
„Oſchungel“ an die engliſche Wortbeugung „Jungle“ anlehnt !). Dieſe feuchten 
und heißen Oſchangelgebiete weiſen eine Flora auf, gegen deren wuchernde 
Sippigfeit die nur mit einfachſten Hilfsmitteln ausgerüſteten Siameſen einen 
ftändigen Kampf führen müſſen, um Neuland für kleine Anſiedlungen ge» 
winnen zu können. Ein ununterbrochen von den furchtbarſten Gefahren 
für Leben und beſcheidenſtes Eigentum bedrohtes Ringen mit der Natur 
erfüllt dieſes Vordringen in eine Region der Fieber, der wildeſten Raub- 
tiere und des giftigſten Gewürms! — Angehörige des in Oberſiam heimiſchen, 
etwa 2 Millionen Seelen zählenden ſiameſiſchen Volksſtammes der Lao ſind 
es, die jenes Pionierwerk — trotz allzuhäuſiger Mißerfolge — immer 
wieder neu aufnehmen. Sie gehören der mongoliſchen Raſſe an, ſind zum 
Teil ſehr hellfarbig; das Pali iſt ihre gelehrte Sprache und 

Buddhismus ihre Religion. Die Maſſe des Volkes ſteht 
geiſtig niedrig und verharrt vielfach in kraſſem 
Aberglauben. Welchen Lebensgefahren die Lao⸗ 
leute in dieſer Wildnis ausgeſetzt ſind, erhellt 


Eine Elefantenmutter befreit bei 
Kr ET: 4 ö Mn. 7 2 DEN, Sonnenaufgang ihr gefangenes, an einen 
0. 7 7A Hauspfahl gefeſſeltes Junges und zer— 

; Az 


ftört dabei das Eingeborenenhaus 

15 h He ; während der andere größere Teil der 
Nr EN, Herde dann von den lärmenden 
Treibern weit weg von dem zerſtörten 
Laodorf verſcheucht wird. Auch hier er⸗ 
rang der Menſch endlich einen Sieg über 
die wilden Geſchöpfe der Dichangel, die 
unbewußt Einzel- und Maſſenſzenen für 
ein lebendes Bildwerk boten, zu dem eine 
unverfälſchte Urnatur ſelbſt Kuliſſen und 
Hintergrund ſtellte, wie ſie auch der phan⸗ 
taſiereichſte Regiſſeurverſtand ſich hätte 
kaum ausdenken können. And in dieſes 
überwältigende Szenarium fügt ſich die 
— durch keinerlei Manuſkript vorgeſehen 
geweſene — Spielhandlung des Films ein, 
in deren Mittelpunkt eine Laofamilie ſteht, 
aber nicht „ſpielt“, ſondern ihr eigenes 
Leben erlebt, ſei es im Augenblick höchſter 
Gefahr, mühevoller Arbeit oder ſtill⸗ 
vergnügter Beſchaulichkeit. Zugleich 
widerſpiegelt ſie u. a. die bereits bei den 
kleinſten Laokindern vorbildlich aus⸗ 
geprägte fürſorgliche Liebe zu allen 
Haustieren, ja ſogar zu jungen wilden 
Tieren. — Den Hauptregiſſeur für dieſen 
Film aber ſpielte die Allmutter Natur, 
und ſo entſtand ein Werk, dem nichts 
künſtlich Geſtelltes anhaftet, direkt aus 
der Natur geboren. 


Ein zum Arbeitstier gezähmter „Waſſerbüffel“ aus den Oſchungeln 
Nord⸗Siams, trotz feiner rieſenhaften Kräfte, ein gutmütiges Haustier 
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f Bild rechts: 
Eine Reismühle, in der durch Stampfen der Reis gemahlen wird, 
mit der fie bedienenden Lao⸗Familie 


Photos Parufamet 


fallen, verſtehen ſich die Laos jedoch am beften. Zwar find dieſe Fanggeräte aus 
einfachſten Mitteln hergeſtellt, aber ſo ſinnreich erdacht, daß ſie faſt immer 
den erhofften Zweck erfüllen. Die ſchwere Kippfalle, oder „Tigerfalle“ fängt 
die darunter geratene Beſtie nicht lebend. Die ſpitzen Meſſer aus hartem 
Bambus des eggenartigen Schlaggeſtelles, das ſich vermöge ſeines hohen 
Eigengewichtes blitzſchnell ſenkt, ſobald der inmitten des Fangbodens 
liegende Fleiſchköder berührt wird, durchbohren mit voller Wucht den 
lüſternen Räuber. Die „Todesfalle“ erlegt den Tiger, und ihr Her⸗ 
ſteller, der Laomann, hat demnach für dieſe Tat eine einſtige Wanderung 
ſeiner Seele nicht zu befürchten! — Auch in großen, tiefen Gruben, deren 
leichte Bedeckung der Vegetation genau angepaßt wird, fangen die Laos 
wilde Tiere, namentlich Leoparden. Selbſt ein junger wilder „Chang“ 
geriet eines Tages hinein. Mühevoll, doch unbeſchädigt, konnte er zwar 
wieder herausgeholt und unter die Hütte ſeines glücklichen Fängers ge⸗ 
ſchleppt werden. Aber nur wenige Stunden währte die Gefangenſchaft 
des Elefantenbabys. Sein klägliches Trompeten in der Nacht rief die 
Frau Mama herbei, die ihr Kleines befreite und aus Rache mit der 
Zerſtörung der Pfahlhütte des Laomannes fo ſchnell begann, daß ſich 
dieſer mit ſeiner Familie in größter Eile nach dem entfernt liegenden Dorfe 
flüchten mußte. Doch auch dieſes fiel am nächſten Tage einer heran⸗ 
ſtürmenden Herde von etwa 300 wilden „Changs“ zum Opfer. Wie 
dieſes furchtbare Zerſtörungswerk auf das Filmband gebannt werden konnte, 
muß ein ebenſo lebensgefährliches Unternehmen wie die Aufnahme 
der Jagden auf Leoparden und Tiger geweſen ſein. 

Eine reine Augenfreude für jeden Naturfreund bieten dann die Bilder 
von der Einkreiſung der wilden Elefantenherde durch die Laoleute, die, 
von vorgehaltenen Buſchbündeln gedeckt, langſam die Treiberkette immer 
enger ziehen, um die Dickhäuter nach den weit ausladenden Flügeln eines 
in 48 Stunden gebauten Fang⸗Korrals zu „drücken“. 

Durch Buſchſteppe und einen See weichen die „Changs“ den ihnen 
unerklärlich bleibenden „wandernden“ und „ſchwimmenden“ Büfchen, von 
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Das durch Baumſtämme zentnerſchwer gemachte 
Schlaggeſtell wird mit ſpitzen, aus hartem Bambus geſchnitzten Mefjern 
beſteckt, von denen der Tiger beim Zufallen der Klappe durchbohrt wird 
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denen fie ſtetig verfolgt werden. Nur eine Lücke bleibt ihnen noch zum Eine Tigerfalle. 
Jurchbruch offen, aber dieſe mündet in den Korral, der etwa 80 von den 
Aberliſteten zu faſſen vermag, hinter denen ſich das ſchwere Falltor ſenkt, 
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Ein Tiger tritt aus dem Oſchungeldickicht heraus und nähert ſich der mit einem 


Siameſiſcher Hundsaffe Eine wilde Elefantenherde, die gleiche, die vorher ein ganzes Lao⸗-Dorf zerſtörte, durchquert einen See Köder beſteckten Falle. — Eine äußerſt gefährliche photographiſche Aufnahme 
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Die Spinne / Don Irene Dom 


Ihre Augen folgten gebannt den feinen dünnen Fädchen, die das geſchickte Tier zu 
haarſcharf ſymmetriſch geordnetem Netz ſpann. Die Hauptlinien endeten feſt verankert 
an den Zweigen eines Strauches, und am Schluß ihres Werkes verſchwand die 
Spinne ſelbſt in einem Schlupfwinkel. — Plötzlich wurde das feine Gewebe durch einen 
Stoß erſchüttert und ein zappelndes Käferchen verſuchte krampfhaft ſich der Umſtrickung 
zu entziehen, die Fäden des Netzes dabei zerreißend. Die Spinne ſchoß wie ein Pfeil auf 
ihr Opfer zu, hatte im Augenblick das Tierchen eingeſponnen und ſog es gierig aus. Acht⸗ 
los fiel die leere Hülle zu Boden und die Spinne zog ſich in ihren Schlupfwinkel zurück. 

„Pfui“, erregte ſich Maria, die mit entſetzten Blicken dieſer Naturtragödie zugeſchaut 
hatte, „wie war das grauſam! And du haſt mir ſolch unſeliges Tier als Glücksbringer auf 
meinen Anhänger gravieren laſſen und ich fand es noch ſinnig und trage es ſtets!“ 

Sie war Großſtadtkind und hatte ſich nie mit dem Treiben in der Natur befaßt. Zum 
erſten Male erlebte ſie ein paar glückliche Wochen auf dem Lande. Sie waren auf der Hochzeits⸗ 
reiſe und hatten ſich in ein einſames Forſthaus zurückgezogen. 

„Aber wie kannſt du dich nur ſo darüber aufregen, Maria! Betrachte doch das eben Geſchaute als 
eines der großen Naturkunſtwerke. Du beſtaunteſt doch gerade die feine Arbeit, die keine Menſchen⸗ 
hand ſo innig fein auszuführen imſtande iſt, und das Wunder, daß dies winzige Tierchen ſo ganz 
ſelbſtverſtändlich zu Werke geht. Ohne ſich zu irren, in der Luft ſchwebend, brachte ſie ihr Kunſtwerk 
zu edler Vollendung. Unſer Schöpfer gab ihr dieſe Waffe, die ſicher nicht allein als Raubwerkzeug 
dient, und den Nutzen der Spinne 
wird dir der Förſter beweiſen können.“ 

„Du magſt recht haben, Kurt. 
Ich bewundere es ja auch, aber 
weshalb nehmen die Menſchen 
gerade dieſes Tier als Glücksbringer? 
Man nimmt ſo achtlos alles in ſich 
auf, was die anderen uns einzu⸗ 
reden ſuchen, und denkt ſo ſelten 
über den Sinn nach, bis man dann 
durch ſolch Erlebnis aufgeſchüttelt 
wird. Du haſt dir ſelbſt ſicher nichts 
anderes dabei gedacht, als mir nur 
eine Freude zu bereiten und mich 
an unſerem Hochzeitstage mit dem 
Talisman zu überraſchen, den ich 
immer bei mir haben ſoll!“ — 

„Da irrſt du, Maria, und ich 
freue mich, daß du von ſelbſt danach 
fragſt. Das Symbol der Spinne 
hat für mich doch eine Bedeutung 
und du brauchſt nur ein wenig 
meinen Gedanken zu folgen, dann 
wirſt du mir recht geben. Sieh dir 
das feine Gewebe an; — ſo zart 
und zerbrechlich iſt auch unſer 
Glücksgebäude aufgebaut. Ein ein⸗ 
ziger Anlaß genügt, um es zu zer⸗ 
ſtören, ſei es von außen oder innen 
her. Es hängt nur an einem dünnen 
Fädchen und über kurz oder lang 


S. hatten lange der emſigen Tätigkeit einer großen dicken Kreuzſpinne zugeſchaut. 
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Menſch 


Don Lotte Fiſcher 


Du hebſt dein Denkerhaupt voll Mut, 
übſt Wollen und Dollbringen, — 

doch nur die Kappe ſteht dir gut, 
dran Torenglöcklein klingen. 


Und wie du töteſt, wie du liebſt, 

wie Qualen dich durchhitzen, — 

du weißt nicht, daß ein Spiel du gibſt 
vor ſtarren Götterſitzen. 


Erhabener Spott fchlägt deinen Krnſt, 
kaͤmpfſt du mit Leu und Drachen. 

Stirb, Narr! wenn du die Kunſt nicht lernſt, 
dich Selber zu verlachen. 
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Nordiſche Fiſcher 
auf der Fahrt zur Kirche 
Sedicht von M. Koſch 
mit einer Aufnahme von Carl Fernſtädt 


Aber des Waſſers traͤumende Ruh 


trägt der Sonntag fein Glockengeläut, 
er trägt es den nordiſchen Fiſchern zu 
in ihre verſchwiegene Einſamkeit. 


And dunkle Boote gleiten durch das Meer, - 
die S ſtört kein ſchriller Laut, 
der Glocken Klang nur hallt von ferne her 

ſo ſeltſam feierlich und doch vertraut. 


Die Menſchen aber, die der Klang 
zur Kirche ruft mit herbem, ſtillem Mahnen, 
ſind wie die Flut, die Licht und Klarheit trank, 


und nur ein Sturm läßt ihre Diefe ahnen. 
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wird es zerriffen, oft durch eigene Schuld, — unbewußt durch fremde Hand — oder abſichtlich. 
Ich habe tatſächlich viel darüber nachgedacht, ob ich gerade dies Symbol wählen ſollte. Es iſt 
eigenartig, daß die Spinne im täglichen Leben bei den meiſten Menſchen ein unangenehmes 
Gefühl hervorruft, und das bekannte Sprichwort kennſt du über die Veränderlichkeit dieſer 
Glücksbringerin. And doch habe ich es gerade deshalb ausgeſucht. Die Spinne ſetzt ſich 
überall feſt, fie hauſt in dunklen Winkeln und ſpinnt ihr Netz im Sonnenſchein. Hat nicht 
das Glück überall Eintritt, im reichen Haus und in der armen Hütte? Strahlenförmig bildet 
fie ihr Netz, ſo wie die Sonne ihre Strahlen uns ſpendet. And Glück heißt Sonne, denn 
die Sonne iſt unſer Leben, die glücklichen Menſchen tragen ſie in ihrer Seele und ſie leuchtet 
aus ihnen. Mur allzu dunkle Ecken darf ſich die Spinne nicht ausſuchen, ſonſt wird ihr Werk 
ſchmutzig und weggefegt, und das Glück kann auch nicht allzu vielen Lebensnöten ſtandhalten, 
dann flieht es ſchließlich doch. Aber ſieh, wie die Hauptlinien des Netzes ſtandgehalten 
haben! Sie ſind zu feſt verankert, um Schaden zu erleiden, auf dieſen Grundlagen kann die 
Spinne immer wieder neu aufbauen. Siehſt du, das ſcheint mir der innerſte Sinn der 
Spinne und ihres Netzes zu ſein, wie ſie immer und immer wieder neue Fäden ſpinnen kann, 
und ſich nicht abſchrecken läßt, wenn auch alles zerſtört zu ſein ſcheint, und ihre ganze Lebens⸗ 
kraft dafür einſetzt. Auch wir müſſen uns unſer Glück ſelbſt ſchaffen, auch wir müſſen wieder 
aufbauen, wenn alles zerſtört iſt. — Wir können es aber nur, wenn wir das Glücksempfinden 
in uns tragen, das der Grundpfeiler iſt zu freudigem Schaffen, auch bei mühevoller 
Arbeit. So glaube ich, daß uns dieſes kleine Tier eine gute Lehrmeiſterin iſt; die uns zeigt, 
wie ſchön das Glück ſein kann, ein 
Kunſtwerk des Schöpfers, zugleich 
aber auch wie zerbrechlich! Aber 
ſie weiſt uns auch den Weg, daß 
man mit Ausdauer und emſigem 
Fleiß aus ſich ſelbſt immer wieder 
aufbauen kann, wenn wir unſer 
Lebenswerk zerſtört glauben. — 
Denn das wahre Glück liegt nur 
in überzeugter Zufriedenheit mit 
ſeinem Schickſal.“ 

Es war ſtill geworden zwiſchen 
den beiden, ſelbſt ihre Schritte 
blieben auf dem weichen, grünen 
Moosboden unhörbar. Jeder ſpann 
ſeine eigenen Gedanken. Er hatte 
nur ſacht ihre Hand genommen und 
leiſe geküßt. 

„Wie lieb du biſt“, ſagte ſie 
endlich, „ich werde gewiß meinen 
Talisman nun um ſo lieber tragen, 
ſeit du ihn mit deinen Worten ge⸗ 
weiht. Laß uns unſer Glück auf 
den feſten Grundlinien, Liebe und 
Vertrauen, aufbauen, und vergiß 
nicht, daß unſere gute Spinne auch 
ein Kreuz auf dem Rücken trägt, 
das uns gemahnen ſoll an den, 
der es ſchmerzvoll trug und dennoch 
glückſelig war, weil er andere glück⸗ 
lich machte.“ 
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Das Rofenblatt 


Don Oswald Ulrich 


Ls fiel ein taufriſch rotes Roſenblatt 

auf eine weiße Mädchenhand. . 

Und weil es dort ein weiches Plätzchen fand, 
ſo blieb es liegen. 

Da kam der Dind, 

der blies — und trieb es fort — 

weithin ins Gras. — 

Dom Winde iſt das Mädchen jäh erwacht. 
„Die ſonderbar, 

ich träumte, wie mich deucht, 
zwei rote Männerlippen 
preßten ſich auf meine Hand, 
und nun - iſt noch die Hand vom Kuſſe feucht.“ 
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Fetiſch Don Ü v. Aechtrttz 


undstage. 
H Sie ſagte: „Ob wohl irgendwo die Sonne heißer brennen kann, als heute?“ 

Er ſagte: „Gewiß kann die Sonne heißer brennen — in den Tropen, in Zentral- 
afrika, in der Krim.“ — — — 

Die Wieſen dampften — das Korn dampfte — And der See, — ja, der See atmete. — — — 

„Ob wohl im Leben jeder Frau einmal die Liebe war, — ich meine ſelbſt die alten Jungfern, 
die böſe Blicke werfen und nur zahnlos keifen?“ 

„In jedem Weib iſt Liebe. 

Nur daß man Liebe nicht verallgemeinern darf. Sie tritt in unzähligen Abſtufungen 
auf und ſchillert in hunderttauſend Tönen wie die Farben. — Ein ſchreiend kraſſes Lila, 
das an Plakaten in der Sonne bleicht, geht über zahllos feine Schattierungen zum weichen, 
warmen, roten Violett, das faſt nach Rosmarin duftet. Und fo iſt auch in jedem Weib 
— nur immer anders abgetönt — die Liebe. 

Aber es iſt nicht ſchwer, dieſe Nuancen zu finden. 


Frauen bauen ihrer Liebe ſtets Altäre. 
du wirſt Zeuge einer Opferſtunde ſein. 

Auch die alten Jungfern haben die Altäre. Ein Vogelbauer mit blank geputzten Meſſing⸗ 
ſtäben, ein lächerliches altes Bild; — frag' nur danach. Ein alter Brief im ſeiden⸗ 
ausgeſchlagenen Kaſten, ein Buch in Samt; und manchmal gar der Schatten einer müd⸗ 
gewordenen Idee, die längſt verklungen, überholt und lächerlich uns ſcheint. 

Rühr' nur daran. — 

Dann können alte Jungfernaugen Mädelaugen werden, dann iſt's kein Keifen, — eine 
Melodie erklingt aus einem Mund, der nicht mehr zahnlos iſt. 

And wenn es eine Seelenwanderung gäbe, und ich ein Ding zum neuen Erdenſein mir 
wählen dürfte, fo würde ich der Fetiſch einer alten Jungfer werden. — — — 

Gewiß kann die Sonne heißer brennen, — in den Tropen — in Zentralafrika — in der 
Krim; aber die Liebe des Weibes kann Sonnen verbrennen.“ — — — 

Sie ſagte: „Die Wieſen dampfen!“ 

Er ſagte: „Das Korn dampft, — Aber der See — atmet.“ 


Suche den Altar, — rühr' nur daran — und 
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ſchönſten Felſenſchlöſſer Deutſchlands 
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Kreuzworträtſel 
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11 or 18 
16 


| | | I 1 | 
Wagerecht: 1. Reformator, 5. deutſch. Schrift: 
ſteller, 9. Induſtriedorf b. Merſeburg, 11. Kloſter⸗ 
inſaſſin, 13. Fluß in Frankreich, 15. Grafſchaft in 
England, 17. luftförm. Körper, 18. ausgeſtorbene 
Rinderart, 20. Autofirma, 21. Baum, 23. Auerochſe, 
24. Verwandter, 26. unbeſt. Artikel, 28. ſpan. Artikel, 
29. Ausruf des Unwillens, 30. Reichspräſident (FT), 
31. Flächenmaß. 32. ital. Tonſtufe, 33. Hafen in 
Südamerika, 34. Geländeſenkung, 36. Präpoſition, 
38. Schwimmvogel, 40. Nibelungengeſtalt, 41. Baum, 


Burg Rabenftein in der Fränkiſchen Schweiz, eines der 


Ar 


N 
N. 


Altes Bauernhaus in Wilbershofen an der Sieg 


Löhrich 


Noack 


h 
17 


an 


43. Oftergefchent, 45. Teil des Geſichtes, 47. Kinder⸗ 
name, 49. Ausdruck f. Unſinn, 50. Inſelgruppe im 
Perf. Golf, 53. Schiffsbeſitzer, 54. Kinderkrantheit. 

Senkrecht: 1. Stadt a. Bodenſee, 2. Beigabe 
zum Fleiſch, 3. nord. Tier, 4. ital. Tonſtufe, 5. Prä⸗ 
poſition, 6. Schafkamel, 7. Schlachtort der Mauren 
in Südſpanien, 8. Stempel, 10. Präpoſition, 12. röm. 
Kaiſer, 14. nord. Göttergeſchlecht, 16. Trommler, 
17. Anlagen zur Frucht: und Blumenpflege, 19.Ge⸗ 
fäße, 22. Stadtteil in Konſtantinopel, 25. Ausruf 
der Freude, 27. lateiniſch „ſo“, 32. Stelzvogel, 
33. Getreideart, 35. Bezeichnung f. Freude, 37. engl. 
Admiral, 39. Teil der Scheune, 42. Bezeichnung 
f. Publikum, 44. Baum, 46. Vorname einer Film⸗ 
ſchauſpielerin, 48.Präpoſition, 51. perſönl. Fürwort, 
52. Präpoſition m. Artikel. K. L. 


K. L. M. 
Silbenrätſel 


Aus den Silben: a— a- be- be- be- bra— da 
— da —da-—der— di -e —e—el—el—er—er—ger— 
ger kla - la le le- le- li lo- lu-me— mi 
mok-— ne- ne-ni-ni-o-—o-per- pul- ra- ra 
ra—ſen —ſen — ta- um —um ur ver ver find 
11 Wortpaare von nachſtehender Bedeutung zu 
bilden. Die letzte Silbe des erſten Wortes iſt 
ſtets gleichlautend mit der erſten Silbe des zweiten 
Wortes. Die Anfangsbuchſtaben der gemeinſamen 
Silben bezeichnen eine Friedensunternehmung. 
1. Sprengmittel —Opernkomponiſt, 2. Papſtname 
— muſik. Tonwerl, 3. Pflanze —Nebenfluß der Elbe, 
4. Baum Tierprodukt, 5. arab. Handelsſtadt — 
chem. Salz, 6. Prophet — Strom, 7. Gewichts⸗ 
bezeichnung —Grasfläche, 8. Vogel —Hausgerät, 
9. Metall — Mineral, 10. Gefäß. — Afrikaner, 11. Ge: 
ſtalt aus „Rheingold“ — Schachfigur. J. 8. 
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OD Bilder aus 


Bid vom Keilberg auf Oberwieſental im Erzgebirge, 
die höchſte Stadt des Deutſchen Reiches. Oberwieſental 
feiert in dieſem Sommer ſein 400 jähriges Beſtehen 
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Alte rheiniſche G; 
SS Fachwerkbauten 


Ein beſonders ſchöner Fachwerkbau in Blankenburg an 
der Sieg 
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deutſchen Landen 


dene eee 


Huyſſer 


Karree-Rätſel (Geſetzl. geſch.) 
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Es ſind 15 Wörter von untenſtehender Bedeu⸗ 
tung zu finden, deren einzelne Buchſtaben in die 
durch Ziffern bezeichneten Karrees geſetzt werden. 
Sämtliche Buchſtaben, im Zuſammenhang geleſen, 
ergeben ein Zitat von Shakeſpeare. Bedeutung 
der Wörter: 


1. Seevogel 41 29 16 46 

2. Marſchall Napoleons 41 22 49 33 51 

3. Fluß in Afrika 10 7 21 89 49 

4. Exotiſcher Baum 54 46 18 31 49 

5. Spaniſche Feſtung 12 33 32 4 54 

6. Planet 50 53 9 22 49 87 
7. Nebenfluß des Kongo 55 28 42 2 21 7 
8. Komponiſt 28 1 26 13 

9. Aſienforſcher 27 48 35 4 40 
10. Geſetzbuch 5 25 52 48 


14 46 34 47 11 40 
8 43 6 1 44 


11. Schweizer Kanton 
12. Perſiſcher Fürſt 
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Ruine der Krayenburg a. d. Werra 


Das „Deutſche Haus“ in Rhens am Rhein, erbaut um 


das Jahr 1400 Huyſſer 


13, Blume 53 30 45 17 20 

14. Griechiſche Inſel 38 20 19 23 1 

15. Deutſche Induſtrieſtadt 36 3 15 2 5 
„Le. 


Schießen und treffen (sweiteilig) 


Das Erſte ſucht der Jägersmann 

Im Wald und auf der Heiden. 

Das Zweite von dem Brote kann 

Ich dutzendweiſe ſchneiden. 

Mein Freund, der gute dumme Fritze, 
Dient als das Ganze meinem Witze. P. Kl. 
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Auflöſungen aus voriger Nummer: 


Silbenrätſel: 1. Delphi, 2. Abukir, 3. Samowar, 
4. ſakroſankt, 5. Iglau, 6. Nahum, 7. Duodez, 8. Dachau, 
9. Imprimatur, 10. Eſſipow, 11. Walhalla, 12, Edinburgh, 
13. imaginär, 14. Seraph, 15. Ehe, 16. Nagaſaki, 17. De⸗ 
mut, 18. Ingwer, 19. Eidechſe, 20. Dementi, 21. Uſus, 
22. Rhapſode, 23. Chinin — „Das find die Weiſen, 
die durch Irrtum zur Wahrheit reiſen.“ 
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Immer dieſelben: Neffen. 


Zahlenrätſel: Fingerhut, Irene, Niger, Grieg, 
Erfurt, Regent, Heuernte, Unruhe, Terrine - Fingerhut. 
Beſuchskartenrätſel: Oberſtudienrat a. D. 


Zerleg⸗ 
aufgabe: 
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Landung eines Waſſer⸗Flugze Ages in einem Seebad Die Strandphotographen im Seebad auf der Kundenjagd 
Die Badegäſte haben bereits von ihm „Beſitz ergriffen“ Scherl Atlantie 


mummmmm 


Zu den Ereigniſſen in Rumänien 
Die Bibliothek des rumäniſchen Königspalaſtes in Bukareſt Photos Nowat Der Dorfpope in einem rumäniſchen Dorf 
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Eine Spiralbrücke bei Haſtings in Amerika. Das Südende der Brücke mußte Das Filmatelier als Badeanſtalt. 
wegen beſſerer Verteilung des Schwergewichts in Kurven gebaut werden Scherl In Wien wurde ein ehemaliges Filmatelier zu einer Badeanſtalt umgebaut Atlantie 


Bild links: 

Ein Vorläufer 
des Sazophons. 
Indiſche Tubabläſer, die 
an Feſttagen vor den 
Tempeln blaſen 
Sennecke 


Bild rechts: 

Ein Rieſenwaran 
(eidechſenartiges 
Kriechtier) im Berliner 
Aquarium. Er iſt zwei 
Meter lang und kommt 
nur auf einigen kleinen 
Inſeln öſtlich von Java 
vor. Die Tiere ſollen dort 
zum Teil vier bis ſechs 
Meter lang werden. Es 
ſind mutige gewandte 
Räuber mit ſcharfen 
Krallen und kräftigem 
Peitſchenſchwanz 

Fernſtädt a 
en ne, ee enen, f 


2 Kupfertiefdruck der Otto Elsner K.⸗G., Berlin S 42 — Verlags: und Hauptſchriftleiter: Fritz v. Lindenau — Verantwortlicher Schriftleiter: Ulrich von Uechtritz, Berlin⸗Wilmersdorf 1927—32 
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